1 , von 
Handlungs⸗ öfonomifchen- hiſtoriſchen und litterariſchen 
ei Sachen. a 
— . 
Ne dum 


S.. Königl. Majefrät von Preußen, Unfer allergnädigfter Herr ꝛc., haben zwat 
die bey Einführung des neuen Acciſe⸗Syſtems zu Beſchaffung der FE 
Staats: Einfünfte mit in Anſchlag gebrachten Mahl-Accife dem Lande durch die Ka⸗ 
binets⸗Ordre vom aaſten Junii vorigen Jahres, aus landesväterlicher Huld und Gnade 
u erlaſſen geruhet, weil es damals das Anſehen hatte, daß dieſer wichtige Zweig der 

klei Einkünfte durch die bey andern Theilen derſelben aufkommende Gefälle und Un⸗ 
terlaſſung des Schleichhandels einigermaſſen gedeckt werden wuͤrde, da aber beydes 
nicht erfolgt iſt, und die Staatsausgaben dieſen beträchtlichen Ausfall nicht erleiden 
konnen, fo haben Allerhöchſtdieſelben durch die Kabinets⸗Ordre vom aoften dieſes die 
Mahl⸗ 


Mahl: Accife wieder herzuſtellen ſich genäthiget geſehen, ſedoch um den aͤrmern und 
arbeitſamern Theil der ſtaͤdtiſchen Einwohner dieſe Abgabe ſo leicht als moͤglich zu ma⸗ 
chen, dieſelben nur auf die Hälfte des vorigen Satzes zu beſtimmen, und den andern 
Theil derſelben auf den Tohack und Kaffee, als minder noͤthige Beduͤrfniſſe des Lebens, 
zu legen geruhet. Es iſt alſo Allerhoͤchſtdero Wille, daß 1) von jedem Scheffel Roggen 
und Gerſten⸗Mehl, zum ſtaͤdtiſchen Scharrn und Hausbacken, jedoch mit Ausnahme 
desjenigen Getreides, was zu Verpflegung der Regimenter aus Hoͤchſtdero Magazinen 
gereichet wied, dom ıften December c. an, Ein guter Groſchen an Acciſe entrichtet, 
auch in Abſicht dieſer Abgabe dem Reglement d. d. Berlin den 28ſten Maͤrz 1787. uͤber⸗ 
all nachgelebet werden ſoll. 2) Wird in Abſicht des Kaffee feſtgeſetzt, daß ſtatt dos 
bisherigen Acciſe⸗Satzes, welcher nicht weiter ſtatt findet, außer dem Banko⸗Impoſt 
ad 2 Pfennige pro Pfund, der nach der Deklaration vom ıften Aprill 1772 feſtgeſetzte 
Impoſt von Zwey guten Groschen pro Pfund von Jedermann ohne Ausnahme, ſowohl 
in den Städten als auf dem platten Lande, bezahlet. Auch 3) von einlaͤndiſchen To⸗ 
backsblattern, incluſive der bisherigen Accife von Zwoͤlf guten Groſchen pro Centner, 
und von Virginiſchen re De 8 aller EN eine EL 
gleichen von Acht ennigen pro Pfund erhoben werden ſoll. Fi 2 . 
200 est 400 bite Willensmeinung hierdurch ab Nee Wi en bes 

kannt gemacht wird. Berlin, den ꝛ4ſten November 1788. 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
v. Blumenthal. © Gaudi, Frh. v. Heinitz. o. Werder. 
v. Arnim. v. Mauſchwitz. v. Schulenburg. 


> 


Publican dum 


Dos verdot, daß ſo lange es friert, kein Waſſer auf die Straße oſſen w bay 
duch beſonders die Brauer, Brandweinbrenner, Färber und Viehmoͤſter kein W 
auf der Straße, oder in die Rinnſteine laufen laſſen, oder gieſſen muͤſſen: daß 
wenn mit Schleifen durch die Gaſſen gefahren wird, ſelbige mit einer Deichſel verſehen 
ſeyn muͤſſe, alles bey 2 Rthfe. Geld oder 24ftündiger Gefaͤngnißſtrafe, und daß in 
allen dieſen Fallen, eine jede Herrſchaft für ihr Geſinde verantwortlich jen : das wird 
bey gegenwärtiger Witterung ſämmtlichen Einwohnern wiederholentlich in Erinnerung 
gebracht. ee den 70 en 1788. 5 | 25 2 
irector, Bütgetmeiſter und Stadträthhe des Policey⸗Magiſtrats 
— 
„ Forifezung: . eſaßß ige Vetgeht. Is neee dic en. 
Bon den 3 dieses ruͤhmlichen war des Monarchen Ausspruch wie meine 
* Monarchen. eigne Seeſe, Teeuleſe! und beonage 947 
Mi e e teſt du mich perleiter? meine Hände mi 
Nun rüfe Nahun Rihat, ergleng dem Blute eines Unſchüldigen zu beß ecken. 
Ruſchitvans Befehl. Sie kam, und Sey von nun an dieſes Mannes Ele 
5 a un 


. 
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und das große Vermögen daß du mit meis 
nem Vordpiſſen ſammelteſt, ſey feine Ver⸗ 
gütung Won aer ne ae ee 
Ein freudiger Jubel dankte Ruſchir⸗ 
ban für feinen Ausſpruch. Iſt noch einer 
unter der Menge, deſſen Zaͤhre mich druͤck⸗ 
te, deſſen Herz mich verklagt? Er rede, er 
eile, denn meine Kraͤfte ſchwinden! — 
Alles ſchwieg. — Er wiederholte feine 
Frage; aber kein Mund, der ſich aufthat; 
kein Fuß, der ſich naht.. 
Wohlan! ſo ſey noch eins mir ver⸗ 
goͤnnt. Ich habe mich nach meinen Schulz 


den erkundigt, nun darf ich mich ja wohl 


auch nach dem erkundigen, was ich aus⸗ 
lieh. Iſt irgend mand hier, dem mein 
Wohlwollen nuͤtzlich, meine Vaterliebe 
heiſam war, der erkannte; wie nah die 
Pflichten des Regenten mir am Herzen la⸗ 
gen, der bereit iſt, mir an jenem Tage, 
wo wir uns wieder finden werden, zu zei⸗ 
gen, daß ich nicht ganz unwuͤrdig dieſen 
‚Königlichen Stuhl beſeſſen habe? ft einer 
er, fo geb er mir ein Zeugniß davon, es 
ſey Keen. oder Zuruf! 
„Welch ein herrlicher Anblick, als itzt die 
ganze Menge niederſtuͤrzte! als das Auge 
eines jeden von Zaͤhren uͤberfloß, und aus 
aller Munde die Worte; Gott erhalte un⸗ 
ſers Vaters Leben, und nehme dafuͤr das 
unſrige hin. Nuſchirvans Auge ward 
hell wie ein Stern, er winkte mit der 
Hand, aber er mußte dreymal winken, eh 
das Getuͤmmel ſchwieg, dann kehrt er ſich 
muͤhſam zu Nuſchirvad hin; 


— 


1 ER, 

Genugſam überzeugt, daß die 
Vaters: Elbingſcher Lehrer Gedaͤchtniß, Danzig 1783 in 4 vielen Gelehrten und 
Richtgelehrten, vielen Familien in und auſſerholb Elbing angenehm und nuͤtzlich gewe⸗ 


ſen, wage ich es; 


nfündig 
die hiſtoriſt 


„Mein Sohn die letzten Reden eines 
Menſchen haben mit ſeinen erſten gemei⸗ 
niglich eine Aehnlichkeit, daß ſie ungekuͤn⸗ 
ſtelte wahrhafte Ausdrucke feiner Empfin⸗ 
dungen ſind. Hoffentlich wirſt du mir da⸗ 
her glauben, wenn ich dich verſichere, daß 
ich dieſe letzte Frage, die mir ſo ruͤhrend 
beantwortet ward, mehr deinetwegen als 
meinetwegen that! In wenig Minuten ſteh 
ich vor einem Richterſtuhl, wo mir ohne 
dem gewiß kund gemacht wird, ob ich gut 
oder übel Haus gehalten habe. Aber fuͤr 
dich ſey dieſer Anblick eine kehre, wenn 
du kuͤnftig herrſchen ſollſt. Der Schmerz 
dieſes Volks bey unſrer Trennung verrin⸗ 
gert mein koͤrperliches Leiden. Sein. dan⸗ 
kender Zuruf iſt der ſchoͤnſte Lohn meiner 
durchwachten Naͤchte; er ſey auch das Ziel, 
nach dem du kuͤnftig ringen muͤſſeſt. 


Er wollte noch mehr ſagen, aber ſeine 
Kraͤfte waren erſchoͤpft, ſeine Zunge ſtockte, 
feine Augen ſchloſſen ſich, und ſein Lebens⸗ 
licht ſchien auszuloͤſchen. Die Sorgfalt 
feiner Diener rief noch auf wenige Secun⸗ 
den ſeine fliehende Seele zuruͤck. Sein 
ſchon gebrochner Blick ward noch einmal 
ſonnenklar, er erhob ihn empor und rief? 
das iſt mehr als ich verdient, und hoffte! 
Ich zittere vor Freuden, wo andere vor 
Angſt und Schmerzen zittern. Gott der 
Güte, mein letzter Odem danke dir 
Hier neigte er zum letztenmal ſein Haupt, 
und verſchied. 


— 
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ch⸗ litterariſch⸗ genealogiſche Schrift meines 


N s Einen erſten Verſuch in Ergänzung und Forſetzung derſelben 
bis 1788, auf Subſeriptien anzukündigen. 
die ich auf guten Papier zu 2 fl. preuß. anbiete, 


Er wird etwa 20 Bogen in! betragen 
und ich hoffe, daß Viele mehr Jute 
seffante 


2 
* 
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5. 
eefiantes darin finden werden, als fie der erſten Vorſtellung nach erwarten dürften. 
Fuͤr jeden Bogen über 20, wird 3 gr. pr. Nachſchuß vorbehalten, und finden ſich bis 
Ende d. J. Liebhaber genug; fo wird die Schrift ſpaͤtſtens zu Anfange des Moͤrz 1789 
ausgegeben, und bis Elbing, Königsberg, Danzig, Marienwerder und Thorn Koſten⸗ 
frey geliefert. Wer ſie beliebt, wird erſucht, ſich baldigſt entweder zu unterzeichnen 
oder ſich Poſtfrey ſchriftlich zu melden bey der Buchhandlung der Hrn. Hartmann 
und Heymann, Hrn. Pred. Gruͤbnau und Stellmacher in Elbing, Hrn. M. 
und Pred. Ehwaldt in Danzig, Hrn. Pred. Nohr in Thorn, Hrn. Feldpred. 
Brand in Marienburg, Hrn. K und Schulenrath Hennig in Königsberg, Hrn. 
Kammerregiſtrator Fiſcher in Marienwerder und bey mir. Tharau, den aoften 


November 1788. 
; A. A. Tolkemit, 
Prediger zu Tharau bey Koͤnigsberg in Oſtpreußen. 


wechſel⸗Cours. Königsberg, den 27. Novbr. 1788. 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vls. . 308 ge. 
u 71 — 5 306 ½ gt. 
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. beo. s 138,7. ge. 
— 8. Her: . . r 137 172 gr. 
Rändige hollaͤndiſche Dukaten 5 s fl. 9 15 ge. 
Unraͤndige dito N , s . 5 9 3 gr. 
Alberts⸗Thaler raͤndig s s 5 0 4 151% 
dito alte 2 ⸗ 5 5 4 13 
Alte Ruben , 5 z : . 3 18 ⸗ 
Meue dito 5 * 7 * s 3 5# 
Gute dito z 5. 2 2 5 3 68 
Friedr. Wilh. D'or a s s . 16 5 
Louis · Carl - d'or = 7 5 5 18 240 


— — — 
Elbingſche Speicher -Getreide⸗Preiſe bey Laſt. 

Weizen weiſſe Ponn. — 130 fd. 315 bis 310 Fl. 

dito. hochbunte dito. — 128 


P 
. dito. bunte Thornfde — — — 290 — 280 
dito. Werder und Hoͤchſche — — 265 — 260 
dito. brandſpitzige — — — 230 — 
Roggen reine Poln. nen; — — — — 
dito. Werder und Hoͤchſche 120 — 175 — — 
Gerſt friſche — — 105 — 165 — — 
dito. alte — — — — 150 — — 
Haber — — — — 110 — 
Erbſen weiſſe friſche — Sr — 2385 — — 
dito. graue friſche — — — 235 —— 
Mal: — — — — 835 — 


